
Die (Auf-) Gabe, 
                  Zeit zu heiligen
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Seminar mit Arthur Burk

Was wir im Natürlichen sehen und wahrnehmen 
können, ist sehr häufig ein Abbild dessen, was 
sich unsichtbar im geistlichen Raum abspielt; 
das lässt sich in den verschiedensten Kulturen 
rund um den Globus beobachten. Häufig ist 
das, was wir in einer bestimmten Kultur sehen, 
eine unerlöste Version dessen, was Gott als 
spezifische Gabe in sie hineingelegt hat. 

Nehmen wir zum Beispiel New York: Al Kaida 
hat New York als Zielscheibe gewählt, weil diese 
Stadt das zentrale Symbol für den weltweiten 
wirtschaftlichen Raubbau Amerikas ist. „Wall 
Street“ hat zurzeit gemeinhin einen sehr üblen 
Ruf.

Doch: Gott war zuerst da. Er hat New York 
dazu bestimmt, weltweit eine derjenigen Städte 
mit der am stärksten ausgeprägten Gabe des 
Gebens* zu sein. Wir können uns gar nicht 
ausmalen, wie die Welt aussehen würde, 
wenn New York die Weltwirtschaft mit einem 
lebensspendenden Strom prägen würde, der das 
Gift, das gegenwärtig von der Stadt ausgeht, 
übertreffen würde. *Römer 12,6-8

Nehmen wir als zweites Beispiel die Diamanten, 
die Gott so ausserordentlich zahlreich in 
Südafrika deponiert hat. Der Diamant ist das 
biblische Symbol für Gottes Heiligkeit unter den 
Menschen - die Shekinah Herrlichkeit Gottes, 
die sich sichtbar manifestiert. Südafrika ist heute 
allerdings weit mehr für seine Korruption als 
für seine Heiligkeit bekannt. Wenn wir jedoch 
betrachten, wo Gott in den letzten 50 Jahren 
am stärksten gewirkt hat, stellen wir dabei auch 
fest, dass eine unverhältnismässig hohe Zahl 
Südafrikaner in ein Flugzeug stiegen, um selber 
an den Ort des Geschehens zu reisen und die 
Herrlichkeit Gottes aus erster Hand zu erleben. 

Warum ist das so? Weil die Südafrikaner 
in ihrem Geist wissen, dass dies Teil ihrer 
nationalen Berufung ist. Darum suchen sie 
überall nach allem, was die Herrlichkeit der 
Heiligkeit Gottes in ihre Nation bringen könnte. 

Wie sieht es nun mit der Schweiz aus? Wo gibt 
uns die schweizerische Kultur einen Hinweis 

auf geistliche Realitäten, die nicht einfach so 
ins Auge springen? Es gibt viele Hinweise – 
einer, der jedoch wirklich hervorsticht, ist die 
Identifikation der Schweiz mit Präzisionsuhren. 

Anders als die beiden vorigen Beispiele 
ist die Schweizer Uhrenindustrie in ihrer 
Auswirkung auf die Welt nicht giftig. Sie zeichnet 
sich vielmehr durch eine Besessenheit für 
Genauigkeit aus. Sei es in der Entwicklung von 
Schmuck-Uhrwerken oder im immer genaueren 
Aufsplittern und Messen von Zeitbruchteilen, die 
Schweiz hat die Welt in der präzisen Zeitmessung 
angeführt.

Was heisst das?

Wir sind überzeugt, dass dies ein Fingerabdruck 
Gottes auf der Schweiz ist. Dieses Land hat 
eine göttliche Berufung die Zeitpräzision im 
geistlichen Raum betreffend.

Was bedeutet das praktisch? Wir wissen es 
noch nicht. Das hält uns aber nicht davon ab, 
uns mit sorgfältigen Strategien auf das Ziel 
hinzubewegen. 

An diesem Seminar geht es darum, die geistliche 
Dynamik der Zeit kennenzulernen. 

Das erste, was wir lernen und beherrschen 
müssen, ist die Zeit zu heiligen. Zeit ist das erste, 
was Gott anlässlich der Schöpfung geheiligt hat. 
Die Bibel spricht deutlich davon, dass Satan die 
Zeit verunreinigen und entweihen will. Christen 
generell – und die Schweizer im Speziellen – 
haben die Verantwortung, die Zeit zu heiligen, 
wo sie verunreinigt wurde.

Arthur Burk wird spezifische 
Instrumente aufzeigen, die 
dir dabei helfen, die Berufung 
deiner Nation zu fördern und 
voranzubringen. 
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